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Bund ew1g dauert, muß einmal der Tag anbrechen,
dem Gott diese Vertragsklausel erfüllen wirdPetuchowsk1

Das sind die expliziten un: impliziten Überle-
SUNSCNH, die 1n biblischer elit der AnnahmeDie mess1anısche einer mess1anischen Erlösung führten, die eine der
drei Hauptaussagen der biblischen Religion bildetHoftinung 1im Judentum (die beiden andern sind die Schöpfung un das
Erlösungsbedürfnis).

Die SC  eftt jedoch das KEintreten diesera} Die beiden biblischen Erlösungsbegriffe Erlösung nicht 11Ur auf ine We1se. Die Rabbis,
Wenn die Welt VO  =) Gott ertschaffen ist un! Wenn welche die erbten un! S1e als e1in einheitliches
die Welt nicht auf hört, «sehr se1in, wI1e Ganzes ansahen, hatten mit Zzwel verschiedenen
sS1e der Aussage der Genesis entsprechend inten- biblischen Erlösungsbegriffen zurechtzukommen,
diert wurde, 1st anzunehmen, daß das, WAas jetzt die scheinbar einander widersprechen. Kinerseits
NUr potentiell «sehr gl.1t)) ist. eines ages wıirklich <1bt Bibelstellen, die den Eindruck erwecken,
«sehr werden wird. die Erlösung sSe1 ein Vorgang, den der ensch

Und wenn der 1ne Gott sraels gegenwärtig sehr stark hineinverwickelt sel. Je sittlicher un
nicht überall als der Gott der Yanzen Menschheit gehotrsamer der ensch wird, Je mehr die so71ale
anerkannt wird, und wenn se1n Sittengesetz, das Ungerechtigkeit behoben wiıird un! Je treuer die
die Beziehungen 7wischen den Menschen regelt, Regierenden sich das Wort Gottes halten, desto
eDeEeNTaAalls nicht allgemein anerkannt wird, annn näher tückt die Vollendung der Geschichte, das
steht 1m Hinblick darauf, Gott selbst das Ende der Tage.
Drehbuch ZU Drama der Menschheit verfaßt Andererseits operiert das Buch anle. der
hat erwarten, daß sicherlich der Tag kommen Prototyp der apokalyptischen Literatur mit
Wird, dem dieser Gott allgemein anerkannt einem Fanz anderen Begrift. DIe «Herrschaft der
WIird, un! mI1t dieser Anerkennung wird ZUT all- Heiligen des Allerhöchsten» wird wunderbar
gemeinen Akzeptierung selines (Gesetzes kommen. VO  S oben her 1n den normalen Lauf der Ge-
Alle Völker werden Zl erge des Herrn hinströ- chichte einbrechen un! die Geschichte, Ww1e
INCNM, die Thora, die VO  =) S10n ausgeht, annehmen WIr S1e kennen, einem vorherbestimmten Ende
«und S1e werden ihre Schwerter Pflugscharen bringen. Da dieses Ende VO  = Gott vorherbe-
schmieden un! ihre Spieße Rebmessern» (Jes stimmt Ist, scheint der ensch oder anders 1U

2,2—4) wen1g beitragen können, herbeizuführen.
Ferner: Kıine der wichtigsten Klauseln des Bun- Der ensch annn höchstens aufgrund mysterlöser

des, den Gott mit Israel: geschlossen hat, betr1ifit oder mystifizierender Andeutungen sich vorzustel-
das Recht sraels auf das Land sraels och beim len un! auszutrechnen versuchen, Wann das apoka-
jetzigen an der Geschichte ist Israel es andere lyptische Ende ber unls hereinbricht.
als eine Natıion, die in friedlichem, unangefochte- In der klassischen Periode des rabbinischen Ju-
1nem Besitz ihres Territoriums 1st. Da aber der dentums Lraten die einen Rabbis für die eline bibli-
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sche Position un! die andern für die andere ein. werden; un! dieser Versuch blieb für das rabbini-
seinem Buch <The Mess1anic Idea 1n Israel» hat sche Judentum als aNzZCS beispielhaft. Die mess1a-

Joseph Klausner aufzuzeigen versucht, W1e poli- nische Vollendung ist das Ergebnis der vereinten
tische Umstände dafür verantwortlich ‚9 daß Anstrengungen (sottes un! des Menschen. Selbst-

der einen elit mehr die ine Auffassung un! verständlich gab Zeiten, 1n denen mehr Gottes
einer andern elit mehr die andere Vorstellung Anteil, un! Zeiten, in denen mehr der Anteil des

in den Vordergrund Trat Solange ZU. eispie Menschen betont wurde. SO hat Gerson Cohen
wWw1e unte: Bar Kochba Hofinung auf das elin- 1emlich ausführlich aufgezeigt, w1e die spanischen
CN eines bewafineten Aufstands Rom be- un!:! portuglesischen Juden mehr als die ranki-
stand, rtechnete die messianische Idee mit der aktı- schen un deutschenen des Mittelalters darauf
VCI Mitwirkung des Menschen. Als jedoch der ausgingen, die mess1ianische Spekulation in poli-
Aufstand Bar Kochbas Rom ehlschlug, tische Aktion überzuführen.1 och VOL dem
wich der Glaube die Befähigung des Menschen, I9 Jahrhundert wurde die tage nlie vollständig
sein eil selbst herbeizuführen, dem Glauben in einer «entweder/oder»-Formulierung beant-
das wunderbare Eingreifen Gottes. Oftet, die Antwort WAarLr Ks braucht beides;

braucht Gott un den Menschen. Das Problem
War NUr, WI1e groß der Anteil der einzelnen PartnerD) ITarmonisierungsversuche SC1

och neben un ber dieser Verknüpfung der
mess1anischen Idee mit den olitischen Wechsel-
fällen der Nation kann MNan be1 den Rabbis das C} Lwei T ypen SaRularıisierter messianıscher Hoffnungen
allgemeinere Bestreben feststellen, die beiden Im 19 ahrhundert brachen Zwel ewegungen 1m
überkommenen widersprüchlichen Auffassungen modernen Judentum mit der herkömmlichen For-
in der miteinander in inklang bringen mel DIe beiden ewegungen schienen damals un:
Die Rabbis übernahmen den Begriff eines vorher- och ange nachher absolute Gegenpole se1in.
bestimmten Endes un! gleichzeitig hielten S1e dar- och WwI1e David Neumark in seinem Aufsatz «Re-

fest, daß der ensch mithelfen könne, her- form Judaism anı Nationalism»?2 bereits 1916 dar-
beizuführen. tat  ‘9 teilten in Wirklichkeit beide das Bestreben, die

Zu der te Jes 60,22 («Ich, der Herr. führe messianische Hoffnung sakularisieren. Der
seiner elit ilends herbei») machte Rabbi /Zionismus TLaAt dies, indem sich weigerte, och

Josua ben evi (G2)6:n.Chr:) die Bemerkung: länger auf einen gottgesandten ess1as Waften,
«Falls Israel verdient, werde ich eilends her- der die en ach Palästina zurückführe. DDIe Ju-
beitführen Falls Israel nicht verdient, wird den sollten 1U  e auf eigene Faust dorthin ziehen.
seiner vorherbestimmten elit eintreten» Das Reformjudentum, wI1e 1N der «Pittsburgh

Sanhedrin 982) Platftorm»y» statulert wurde, er «in der —

Hier wird also ANSCHOMMCN, das vorherbe- dernen Ara der allgemeinen Herzens- un! (se1istes-
stimmte Ende liege och in welter Zukunft, doch kultur den Beginn der Verwirklichung der großen
WwWenn Israel kraft verdienstlicher kte (sott 2azu mess1ianischen Hofinung sraels auf die Errichtung
bewege, werde dieser das Ende el früher als — der Herrschaft der Wahrheit, der Gerechtigkeit

und des Friedens Uunter allen Menschen».sprünglich vorgesehen herbeiführen.
hne leugnen, daß eEeLwaAas w1e ein Da- (Man könnte auch den Soz1alismus erwähnen

nielisches Ende o1bt, betont Rabh G:n Chr)) als einen dritten Versuch, die jüdische messian1-
Zanz ähnlich: «Alle Daten, die für ein olches Ende sche Hoffnung säkularisieren. och während
vorgesehen worden sind, sind bereits vorüberge- der Zionismus un! das Reformjudentum sowohl
C1.» Das Ende Lrat nicht ein zweitellos des- reals auch relig1ös jüdisch blieben, äßt sich
halb, weil der Mensch gelstig och nicht 27u be- das VO Soz1alismus nicht behaupten mi1t Aus-
reit WAaTFr. Da die Zeiten, in denen das Ende Atte nahme einiger weniger spezifischer sozlalistischer
eintreten sollen, vorbe1 sind, äng die verheißene ewegungen, die sich als 7üdisch ausgeben.)
mess1ianische Vollendung 1U  — ausschließlich VO  - Man kann 0974 1im umzingelten Staat Israel ohl
der «Reue un:! den "Laten» der Menschen aAb 2um eine messianisch erlöste Enklave 1n einer

Sanhedrin 97b) unerlösten Welt er  cken, obwohl vielleicht der
Auf diese We1ise versuchte einer der führenden Staat Israel einen el doch 1Ur einen Teil, eines

Rabbis sowohl Jesala als auch anle. gerecht un1iversalen Erlösungsprozesses bildet, der sEe1-
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MNEETI: Abwicklung ohl sehr 1el elit braucht. Und Dabei äng selbstverständlich viel davon ab
Wwas «die moderne Ara universalen Herzens- Was 104a unte dem «Ende»y» versteht Die Refort-
unı: Geistesbildung» betr1ft die die Reformer INer des 19 Jahrhunderts identifizierten MIt der
ihr Vertrauen etfzten unbestreit- Verbesserung der Gesellschaftsordnung un der
bar nicht Intellekt Die Vernichtung VO  } sechs Ausbreitung der Demokratie Unter den alten Pro-
Millionen en WAar 1ne große wissenschaftliche pheten gab solche die erster inıe als C1N
un technologische Leistung, die den trainlerten Wiederaufleben des jüdischen Vaolkes S10n un
germanischen Intellekt stark beanspruchte; die Jerusalem auffaßten Andere Propheten dachten
«universale» Herzensbildung scheint indes nicht das Ende uniıversalistischer überall werden Friede
solche Fortschritte machen! un:! Gerechtigkeit hertschen Solange Israel SC1112

en unabhängig verbringen kann solange
alle ihrem Weinstock un! ihrem Fe1-d) Die ZIHNNETE Dialektik des jüdischen MEessianisSmus
genbaum S1tzen können ohne daß S16 auf-

Vielleicht 1STt der Mensch doch nicht imstande schreckt» SO. iInNnan jedes olk un jeden Men-
ohne die ilfe Gottes auszukommen un! sich sel- schen unte: dem Zeichen SECE1NES EISENEN (sottes
ber aus dem Schlamm 7iehen Aus dieser ber- seINeEN CISCNECN Weg gehen lassen (Mich A4A)
Jegung heraus 1ST Steven Schwarzschild VOL ieder andere en sich das Ende als ine Be-
CIDISCH ahren dafür eingetreten, daß der PCISON- kehrung aller Z hebräischen Kingottglauben
liche ess1as wieder die Liturgie des Reform- vorgestellt.
Judentums hineingebracht werde die langezeit Die Rabbis, auf die saämtliche biblischen An-
VO  } «Erlösung» VO  w «Erlöser» VO:  =) sichten hierüber gekommen un die sich
der «mess1ianischen Zeit» VO ess1as FC- oft hochfliegenden universalistischen Vorstel-
sprochen hatte Schwarzschild ein betont inks- Jungen aufschwangen (Zeugen dafür sind VOL al-
gerichteter Sozilalaktivist wollte selbstverständ- lem die Rosch-Haschanah-Liturgie un! der zweılite
lich nicht der Passıvıtät des Menschen das Wort Abschnitt des Alenu-Gebetes MIt dem jeder ] —
reden Kr betonte Gegenteil daß die wahren dische Gottesdienst chließt ') existentiell
Rabbis die VO  } persönlichen Mess1as als erster in1e auf die Verbesserung des Schicksals
VO  o der Mitwirkung (Gottes der messianischen der Juden bedacht un! ZWAar sehr daß der baby-
Vollendung sprachen auch hervorhoben daß onische Weise Samuel ( /3 Jh Chr.) sich Z
ebenTtalls der ensch sich der Herbeiführung Behauptung verfste1igen konnte «Der CINZIZC Un-
dieser Vollendung mitbeteiligen Obwohl terschied zwischen unNseTer gegenwWaftigen K x1-
die nregung Schwarzschilds bis anhın die 1E en un! dem messianischen Zeitalter 1ST der daß
turgıe des amerikanischen ReformjJudentums och annn die CchH nicht mehr temder Herr-
nicht Kingang gefunden hat besteht doch schaft stehen werden» erako 24D) Darın

Kreisen des Reformjudentums ine gyrößere Stiimmte ihm der größte Jude des Mittelalters
Bereitschaft als ZUVOFLF Gott wieder das Bild der Mose Maimonides (12 Jh.) (Hiılkhoth Mela-
mess1anischen Vollendung hineinzusetzen khim Kap 12)

hne den Glauben Gott käme mMan ohl och Maimonides sah der mess1anischen
überhaupt nıcht auf den Gedanken sich nebenbe1 Vollendung doch mehr als bloß die Zurückgewin-
MI messianischer Spekulation beschäftigen Kıs NUNS der nationalen Unabhängigkeit der Juden
macht niıcht den Anschein daß dieser UÜNMNSETGT Er erwartetfe auch die olle Freiheit T Thora-
Welt automatisch Fortschritt komme studium den egfall VO  w Hunger KeS, eid
Die Geschichte bewegt sich vielleicht WIC die un! Streit das Vorhandensein Überfülle 1114-

alten Griechen dachten Zyklen W1e der terieller Güter un! das treben jedes Menschen
Aktienmarkt inzig deshalb weil WI1Lr (50tt ach Gotteserkenntnis Man darf daß
gylauben den Gott der biblischen Offenbarung, das mess1anische Bild das Maimonides entwirft
konnte der Gedanke EeE1iNeE messi1ianische Erlö- NC gute Zusammenfassung der messianischen
SUuNg der Geschichte auf kommen Darum 15t 11A1l Krwartungenbildet die das Judentum Jahrtausende

selbst CINISCNH jüdischen Retftormkreisen hindurch gehegt hat Hs sind die Kriterien die
eher bereit Zur alten rabbinischen Lösung <SÖO- die Juden sich gehalten en wenn S1C die
wohl Gott als auch der Mensch» zurückzukehren AÄAuswelise der verschiedenen Messiasprätendenten

für C «entweder/oder» Alternative u- prüften die Lauf ihrer eschichte sich
treten ihnen geltend machten Bis ELZEL hat och niemand
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die entsprechenden Ausweise vorgelegt, und die heit sein oder annn Rn durch einen wunder-
Welt bleibt VO Jüdischen Standpunkt 2UuS$s VOTL- baren Einbruch Gottes in den Geschichtsverlauf,
mess1anisch, och unerlöst. die Menschen VOL der SelbstvernichtungRabbhi Johanan, ein palästinensischer Glaubens- en Da bis jetzt och keine Genetation sich für
lehrer des dritten Jahrhunderts, «Der Da- völlig techtschaffen och für gänzlich verdorben
vidssohn wıird erst in einer Generation kommen, gehalten hat, un da die Menschheit beständigdie entweder gänzlich rtechtschaffen oder gvänzlich 7wischen den beiden Extremen hin un! her
verrucht 1st» Sanhedrin 982) In dieser tiefsin- schwankt, Zzeichnet sich die: messianische Hoff-
nigen Behauptung bot sowohl dem propheti- NUuNS in eWw1g uen Konstellationen ab, un! wird
schen als auch dem apokalyptischen Messiasbegriff der inneren Dialektik des JjJüdischen Messianismus
Raum. Das mess1ianische Zeitalter wird entweder immer wieder 1ne LICUC Dimension hinzugefügt.die Folge der sittlichen Bewährung der ensch-
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tergang der bestlialischen Weltreiche bringt VO:  w}
Gott des un1iversale i «des Menschen».3 SOJuüurgen Moltmann schreibt die Forschung oft dem essias die SC
schichtliche rlösung, dem Menschensohn dage-DIie mess1anısche
CN die rlösung VO  =) der eschichte och

Hofinung 1m Christentum wurden schon in der JjJüdischen Apokalyptik el
Hofinungsfiguren miteinander verschmolzen,
daß eine zweistufige Messiologie entstand, 1N der
der ess1as die immanente, der Menschensohn diea} « Bist Dau der Kommende2 transzendente Seite der Vermittlung des Reiches

In der mess1aniıschen rage ach «dem Kommen- Gottes vertritt.4 el Hofinungsfiguren sind Je-den» sind Judentum un: Christentum auf das doch schemenhaft un! ohne i1erbare Gestalt,
CNASTE verschwistert. In der Antwort, die S1e hö- we1l S1e transparent se1n mussen für den, dessen
fen scheinen S1e auf das tiefste se1n. Zukunft sS1e vermitteln sollen. Denn die Chifre
«Der Kommende» 1st eine verhüllende Chiffre für «Der Kommende»y» wurde in der Prophetie auch auf
den verheißenen PSSIAS un! den efrwarteten Gott selbst angewendet, Jes 59)5) «Gott selbst
Menschensohn.. Der ess]ias ist der KöÖönig der End- kommt un! 1ft uch Dann werden sich die
zeIE der Israel wiederherstellt un! durch den 10n Augen der Blinden auftun un! die Ohren der 'T au-
Gerechtigkeit un Frieden den Völkern bringt. ben sich öftnen. Dann wird der me springenEr wird VO  w} christlichen Forschern oft CHS als Ww1e ein Hırsch un! die unge der Stummen wird
«Exponent der nationalen Jüdischen Eschatologie» Jauchzen.»
bezeichnet.? Der Menschensohn 1st ach anle Die rage ach «dem Oommenden» 1st die ] —ein präexistentes Himmelswesen: ach dem Un- dische rage Jesus VO  - Nazareth SCWESCNH. ach
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